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HANS FINSLER
Bei den Fotos von Hans Finster handelt es sich nicht um

Abbildung malerisch angeordneter Stilleben, sondern um

Erfassung des Materials. Für diese Erfassung des

Materialcharakters ist vor allem — bei richtiger Verwendung —

das präzis konstatierende Objektiv berufen.
Es scheint kein Zufall, dass diese Art genauer
Malerialeinfühlung gerade von einem Schweizer verfolgt wird.
Hans Finsler, einer alten Zürcher Familie angehörend,

ist allerdings in Deutschland, in Halle, tätig, wo er an der

Kunstgewerbeschule Giebichenstein die fotografische Ab¬

teilung aufgebaut hat und leitet. Seiner Arbeitsweise liegt
eine umfassende Vorbildung in Architektur und

Kunstgeschichte zugrunde, die die handwerkliche Präzision auf

eine breitere Basis stellt. Dies ist gerade heute auf dem

Gebiet der Fotografie nötig, da der Fotograf nicht mehr

einfach die Objekte vor den Apparat gestellt bekommt

(Porträtfotografie), sondern eine produktive Auswahl zu

treffen hat.

Die Fotografie wird im öffentlichen und wirtschaftlichen

Leben eine immer grössere Rolle einnehmen — es wäre

wichtig, auch in der Schweiz eine dafür in Betracht
kommende Lehrstelle zu schaffen.
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MATERIALAUFNAHMEN
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